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Grund der §§ 1 ff. der Verord
e3 Staatssekretärs des 5knegsern <h
mt§ über Bucheckern vom 30. Juli
ieichs-Gesetzbl. S . 987, wird für

verordnet:
Von der ReichSfuttermittelstelle,

tsabteilung, G. m. b. H., (Bezugs
ung der Deutschen Landwirte ) in
werden öffentliche Bucheckernabnah
merrichtet.
!. Wer Bucheckern an eine öffent
lcheckernabnahmestelle abliefert , erhält
eine Vergütung von 1,65 Mk. für
das Kilogramm Bucheckern,
mßerdem nach seiner Wahl
mlweder eine Quittung , auf Grund
deren ihm vom Kommunalverband
die Erlaubnis erteilt wird , eine
zleich große Bucheckernmenge, wie er
i» die öffentliche Abnahmestelle ab-
zeliefert hat , zu Oel für seine Wirt¬
est schlagen zu lassen (Schlagschein),
«der eine Quittung auf Grund de¬
nn ihm vom Kommunaloerband ein
Bezugschein über Speiseöl in Höhe
»m 6 Prozent des Gewichts der
^gelieferten Bucheckernmenge erteilt
mrd(Oelbezugsschein.)
brauchbare Bucheckern können zu-
iestn werden.{ Die bei den Bucheckernabnahme-
!:ng,lieferten Bucheckern sind an den
Echuß für Oelr und Fett « nach
«isungen der Neichsfuttermittelstelle,
Abteilung , abzuliefern.
■, Im Handel mit Bucheckern darf

von 1,50 Mark für das Kilo-
Buchecker,t nicht überschritten wer-
Ner Preis ist Höchstpreis im
d-z Gesetzes, betreffend Höchstpreise.
I Die Forsteigentümer und die son-
öorjtnutzungSberechtigten sind ver-
oar Bucheckernsammeln brr von

"ch zuständigen Kriegswittschasts-
«er Durchführung der Bucheckern-

>g beauftragten Stellen (Kriegs-
Wellen, Ortssammelstellcn ) in iS-
oern zu dulden.
»ntrag des Fvrsteigentümers oder
"Sen Forstnutzungsberechtigten be-

Landkreisen der Landrat ' (Ober«
s), >n Stadtkreisen der . Magistrat
Mrmeister , welche Forststelle von

Arnsammlung der von dem
Waftsamk bearfftragten Stellen
Wü sind, welche Einrichtungen
Mln , Peinigen und Wegschaffen
Dni nicht benutzt werden dürfen,
/E" eding'ungen von den Bnch-
Mrn zu-erfüllen sind. Für die
( Torsten und Gemeindewaldun-

J ? dsese Festsetzungen von der
Konigl. Forstverwaltung ge-

Wird veröffentlicht.
Camberg , den 30. Oktober 1918.

Der Bürgermeister:
Pipberger.

Warnung silr di« Selbstversorger.
Wer dem Schleichhändler und dem Ham¬

sterer Getreide und Kartoffeln aus seiner
Ernte verbotswidrig verkauft, schädigt die All-
gemeinheit und sich selbst. Wird unserem
Kreise ein Teil unserer Vorräte durch Ham-
sterer und Schleichhändler genommen, so kön-
nen wir die Mengen, die wir für unser Volk
und für die Front abliefern müssen, nur auf-
bringen, wenn wir die Ration der Selbftoer-
sorger herabsetzen! Jeder Landwirt weiß
was das für seine Wirtschaft bedeutet. Jeder
Landwirt und jede Landsrau möge sich also
sagen: Das was jetzt der Schleichhändler
und der Hamsterer zum Schaden der Allge-
meinheit davonträgt, mußt du später selbst
mit deinen Angehörigen aus deinen Vorräten
nochmals hergeben.

Mit Rücksicht darauf, daß der Schleich.
Handel einen derart großen Umfang ange-
nommen hat, daß sich ein Teil der Bevölker¬
ung mehr als reichlich mit Lebensmitteln ver-
sorgt, wodurch ihre Mitmenschen Rot leiden
muffen, warne ich hiermit die Landwirte aus¬
drücklich. für die Folge Lebensmittel im
Wegs des Schleichhandels zu verabfolgen, da
andernfalls die strengsten Zwangsmaßnahmen
und außerdem gerichtliche Bestrafung zu ge-
wärtigen sind. Ich hoffe, daß auch unsere
Landwirte den Ernst der Zeit erkennen und
ihre landwirtschaftlichen Erzeugnisse wieder
im vollen Umfang« nach Deckung des eigenen
Bedarfs zur Ablieferung bringen, damit eine
gleichmäßig« und gerechte Verteilung unter di«
Bevölkerung erfolgen kann.

Limburg, den 22. Oktober 1918.
- Der Vorsitzende der Kreisaurschuffer.

3. B.: v. » o rk e. Reg.-Affeffor,
Landratsamtsverwalter.

Sm MMsie.
W. X.  B . Großes Hauptquartier , 28. OSt.

Westlicher Kriegsschauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Keine größeren Kampfhandlungen. Süd¬
westlich von Dein;», östlich yon Avelgem und
bei Artres (südlich der Schelde) wiesen wir
feindliche Angriffe ab. Bei Säuberung ein¬
zelner Engländernefter bei Famars und Engl«
Fontaine machten wir Gefangen«.

Heeresgruppe» eutscher Kronprinz.
Qbergangsversuchr des Feindes über den

Oisekanal bei Topigny wurden vereitelt. Zwi¬
schen Oise und Serr« nahmen wir in vorletzter
Nacht in dem vorspringenden Bogen zwischen
Origny und La Fere stehende Truppen in di«
Linie westlich von Guise — östlich von (Lrecy
an der Serr« - zurück. Der Feind griff ge¬
stern unsere neuen Linien südlich von Duife
an ; unter Einbuße zahlreicher Panzerwagen
wurde «r abgewiesen. Am Souche-Abschnitt
scheiterten am frühen Morgen erneut« An¬
griffe der Franzosen zwischen Froidmont und
Pierrepont. Westlich der Aisne fanden gestern
nur örtliche Kämpf« statt. Feindlich« Angriff«
gegen unser« auf dem Südufer der « isn, süd-
östlich»on Rethel und bei Rillq stehenden
Truppen wurden abgewiesen: Auf den Aisne-
Höhen östlich von Bouziers nahm der Artille¬
riekampf am Abend(in Verbindung mit er¬
folglosen Angriffen der Gegners östlich von
Ehestres vorübergehend groß« Stärk« an.

' 4>e i « t *•
Ep >ur Landwirtschaft, Domänen
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^1/ .. Verordnung tritt mit dem
Erkundigung in Kraft.
M 7. August 1918.

Kommissar für Volksernährung.(V. " ff"«' I"ö-
J n Vertr . : PeterS

und Forsten.
>u. .' von Hamme » st e i n.

c "il'cht.
D ' den 16. Oktober 1918.

» We f. Saminel- u. Helservienst.
- (LandratSamt.)

Die Herren vllrgermeister ersuche ich
vorstehende Warnung wiederholt ortsüblich
bekannt machen zu lassen und auch sonst in
geeigneter Weise zur Kenntnis der Landwirt«
zu bringen. Ferner ersuch« ich mit allen
Mitteln darauf kinzuwirken, das der ver¬
werfliche Schleichhandel nun endlich aufhöri
und die Rot der Bevölkerung in diesen schick¬
salschwer»» Stunden nicht noch länger durch
schändliche Forderung von Wucherpreisen aus-
genutzt wird. Die Landwirte sind ständig da-
raufhin zu kontrollieren, daß sie ihrer Abga-
bepflicht im Verhältnis zu den Ernt«:rträg«n
voll und ganz Nachkommen.

Daß und wann di, Warnung den Land
wirten zum erstenmal zur Kenntnis gebracht
worden ist, wollen Sie mir spätestens bis »um
28. d». Mts . mitteiM. 't P 1

Limburg, den 22. Oktober 1918.
Der Vorsitzende des Krelsausschuffss.

Wird veröffentlicht.
Tamberg, 2k. O(it. ;l9l8.

Der Pllrgermeister
Pipberger.

HjttM (SilSerts)
tn der Apotheke vormittag, nur von 9- 10
Uhr.

Tamberg, den 30. Oktober 1918.
ver Bürgermeister:

Pipberger.

Für eilige Leser.
* Di« Nachrichten über da« Eintreffenld«

Waffenstillstand « - Bedingungen
sind falsch. Di« „Mornig Post" meldet daß
die Bedingungen zum Waffenstillstand bereits
fertig gestellt seien.

* Heut« nacht fand «in Fliegerangriff auf
die offenen Städte Mannheim und Lud-
wigrhafen  statt.

Heeresgruppe » nlmitz.
Auf den Höhen östlich der Maas wiesen

wir Angriff« der Amerikaner am Wald« von
Tonsenvoy« und am Ormont-Dalde ab.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Di« «ingeleiteten Bewegungen wurden

planmäßig weitergeführt. Südlich von Rud-
nik und Topola erfolgreiche Rachhutkämpf«.
Beiderseits der Morava besteht nur gering«
Befechtsfthlung mit dem Feinde.
Der Thef der Generaistabes der Feldheeres.

W. I . B. Große« H«n»ptquartier, 29. Okt.

Westlicher Kriegsschauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

3n der Syrniederung wiesen wir Teilan¬
griff« des Gegner« bei Oien« ab. Stärker«
feindlich» Abteilungen, bi« nordwestlich »on
Tond« da» östliche Scheldeufer zu gewinnen
suchte» wurden im Gegenstoß zur»ckg«« orfen.
Südlich der Schelde drang«» stark« englisch«
Angriff, bei Famar« verübergehenb in unser«
Linien «ln. Dar Ißfanterie-Regiment Nr.
176 unter Hanptmastst' Preuße, warf den
Feind völlig zurück. Di« 7. Batterie Feld-
Artillerie.Regiment Nr. ff  und btt Lnfänteri«.
geschütz-Batteri, Nr. 38 trügen' in vorderster
Linie wesentlich zum Erfolg bei. Östlich von
Artre» wurden- Teilangriff« b«* Gegner« ab-
gewiesen. Der Feind setzt bi« Zerstörung der
Ortchaften in und östlich her Sch«ldenied,run,
fort. Auch Balencienne« l«, unter starkem
feindlichen Feuer.

Heerergrupp« Herzog Albrecht.
Angriffe der Franzosen gegen den Oise-

kanal zwischen Ltreur und Lerquille» scheiter¬
ten in unserem züsavimtngefaßten Artillerie-
feurr. Schwache Teile, di« über den Kanal
oorstirßen, wurden im Gegenstoß zurückge-
worfen. Westlich von Guise kamen feindlich«
Angriff« in unserem Feuer nicht »oll zur Ent¬
wicklung. Am Souche-Abschnitt beiderseits der
Straße Laon- Marl« wirsen posensthe und
westpreußische Regimenter am frühen Morgen
starke Angriff« de« Gegners ab.

Heeresgruppe Gallwitz.
Zwischen Air« und Maar zeitweise auf¬

lebende Artilrrietätigkeit.

Wir schossen in den beiden letzten Tagen
49 feindlich« Flugzeug« und drei Fessel-dallon, ad.
Der «hef de, Generalstadr des Feldheeres.

W. T. B. Grsßes Hauptquaatier. 30. Okt.
Westlicher Kriegsschauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
3n der Lys-Nirderung zwischen der Lys

und Schelde, bei Famars und Engle Fon-
tainr wurden heztig« Teilangriffe des Gegner»
abgewiesen. Dar englische Feuer gegen di«
Vorstädte von Tornay und di» Ortschaften der
Schelde-Niederung fordrrts wieder erhebliche
Opfer unter der Zivilbevölkerung.

Sesrssgruppe Deutscher Kronprinz.
Am Oise-Kanal schri.erten am frühen Mor¬

gen heftige feindliche Angriff«. Nach starkem
Artilleriekampf nahm der Franzose zwischen
Nizy-le-Comte und der Aijn, unter Einsatz
zahlreicher Panzerwagen seine Angriff« wieder
auf. Dir in den schweren Kämpfen der letzten
Tage bewährten Truppen der Armeen der Ge¬
neral« von -Ebrrhardt und von Below haben
auch gestern wieder einen vollen Erfolg in der
Abwehr errungen. Sie schlugen den Feind
mif_ der 18 Kilometer breiten Front völlig
zurück. Zn den Kümpfen am Nordrand von
Klsin-Ouentin zeichneten sich das brandenbur-
gische Leid-Brenadter-Regiment Nr. 8, östlich
von Benogn« das westfältjche 3nfantrie-Regi.
ment Nr. 53 und auf den Aisne-Hötzen da»
meklenburgisch« Füsilier- Regiment Nr. 9«
besonder» aus. Teile der Stellung nordwest¬
lich von Herpy, die vorübergehend verloren
gingen, wurden im Gegenangriff wiedergrnom»
men. 3n den Abendstunden stieß der Feind
wiederholt zu heftigen Teilangriffrn vor, die
überall vor unseren Linien scheiterten. Der
Franzos, hat gestern schwere Verluste erlitten;
zahlreich« Panzerwagen wurden zerstört.

Beiderseits von Bouziers und östlich der
Aisne zeitweilig Artilleriekampf.

Wir schossen gestern 27 Feindlich« Flug-
zeuge und 6 Feffelballone ab. Leutnant Doerr
errang in den letzten Tagen seinen 31. bi, 34..
Leutnant Frommherz seinen 30. Luftsieg.
D«, Chef be» Generalstab, de» Feldheere».

ie Gchickjalsstunde unseres
Vaterlandes ist auch
die Stunde äußerster

Pflichterfüllung!

Zeichnet >i « Kriegsanleihe?

totales und vermischtes.
* Tamberg, 31. Oktober. Die Personen¬

beförderung mit der Eisenbahn muß immer
noch mehr eingeschränkt werden. Außer den
bereit» seit Dienstag eingestellten Personen-
zügen fallen von Morgen ab noch au»: Trieb¬
wagenfahrt 4862 in der Richtung nach Niedern¬
hausen ad Camberg8.26 abend», Triebwagen-
fahrt 4845 in d,r Richtung nach Limburg ab
Tamberg 10.4! abend». Ad 3. und 4. Noo.
er. fallen aus : Der Samstags-Borzug 609
(Richtung Limburg) ab Tamberg 5.09 Uhr^
der Sonntagsnachzug 610 ad Tamherg 7.15
Uhr nach Frankfurt und Wiesbaden!- Wir
»erweisen im Besonderen noch auf die Be-
kanntmachungrn der Kgl. Eisenbahndirektion
Frankfurt am Main im heutigen Anzeigenteil.

Tamberg, 31. Oktober. Ein Brand
brach in der vergangenen Nacht im Maschinen
raum de« hiesigen Lagerhauses au». Größer
Sachschaden wurde durch zeitiger Eingreifen
verhütet.

Verantwortlicher Redakteur und Herauegebkr
Wilhelm Ammelung, Tamberg.
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Am Donnerstag , den 31 . d . Mts . , Nachm , von

31/2— 5 Uhr , werden die neuen Fetikartru ausgegeben.

Lamberf , den 29 . Oktober 1918.
Der Gürgermeisier : Pipberger.

Mntmlchmg.

I

heute morgen '/ -tz Uhr verschied nach
Gottes hl . Willen meine liebe herzensgute
§rau unü treusorgenöe Mutter , unsere

g

gute Schwester , Schwägerin und Tante , § rau

Helena Heß

1
1
ü

Ä

1

geb . Send,

nach langem , schweren Leiden , versehen
mit den hl . Sterbesakramenten im Mer
von -70 fahren.

kaum vorn Grabe meines Sohnes zu-

rückgekehrt , gebe ich mit der Sitte um stille
Teilnahme , Kenntnis von Sem herben Ver¬
lust der mich aufs neue betroffen hat.

In tiefer Trauer:

Zatsd hetz,
ßamilie Moritz hetz.I

!I Würges,  Haffelbach , den 20 . Okto- I
ber 101 $.

Die Seerdigung findet am Merhetligen-

tage nachmittags 2 '/- Uhr statt. 11

pcmßfagung.
Zür die Seweife der Teilnahme währen¬

der Krankheit und bei der Seerdigung
meiner nun in Gott ruhenden lieben Zrau,

unserer guten Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter , Schwester , Schwägerin unü
Tante , ftan

Wegen der zahlreichen Erkrankungen unter den Be¬
amten des Fahrdienstes und zur Bewältigung des durch
die Anforderungen der Heeresverwaltung und die Nah¬
rungsmittelversorgung der Bevölkerung zur Zeit stark
angrwachsenen Militär - und Güterverkehr fallen vom
89 . Oktober ab folgende Züge vorübergehend au § :

Pz . 605 Frankf '.irt ab 11 .33 Dorm .. Limburg an 2 .25
Nachm . Pz . 606 Limburg ab 7 .49 Vorm . Frankfurt
an 10.12 Vorm . - Für den ausfallenden Pz . 605 wird
eine Triebwagenfahrt »ingelegt , Eamberg ab 1.46 , Lim¬
burg an 2 .25 Nachm , ( nur Werktags .)

Um eine Ueberlaftung der noch verbleibenden Züge
zu vermeiden , wird wiederholt und auf das Dringendste
ersucht , alle nicht unbediirgt nötigen Reisen zu unter¬
lassen , da andernfalls noch einschneidendere Maßnahmen
zur Einschränkung de« Personenverkehrs nicht zu ver¬
meiden sind.

Je mehr sich das Publikum in seinen Reisen be¬
schränkt und dadurch mithitft , daß durch die Einschrän-
kung erstrebt « Ziel zu erreichen , je eher wird es mög¬
lich sein , die Beschränkungen zu mildern oder ganz auf¬
zuheben . Ebenso hängt es von der Eelbstbeschränkung
des Publikums ab , ob d 'e Zahl der zu den einzelnen
Zügen zu verausgabenden Fahrkarten von vornherein
ein für alle mal festgesetzt wird . Jedenfalls wird aber
schon jetzt der Verkauf sofort eingestellt , und die Bahn-
steigssperre geschlossen , sobald eine betriebsgesährlich«
Ueberbesetzung zu befürchten ist . Gleichzeitig wird in
Ausführung der Allg . AusführungSbestimmungen 5 (2)
zu § 16 der Eisenbahn - Verkehrsordnung angeordnet , daß
die Fahrt am ersten Tage der Geltungsdauer der Fahr¬
karten angetreten iverden muß.

Hinsichtlich der bereits vor Veröffentlichung dieser
Bekanntmachung gelösten Fahrkarten gelten noch die bis¬
herigen Bestimmungen.

Arnukfurt (Main ), den 29 . Oktober 1918.

BeKanntmaehun
Vom 1. November ab fallen nachstehende ^
roebend aus : Vorzug 609 (Sonnabends)übergehend aus : Vorzug 609 (sonnabends ) § ■

H . ab 3 06 N ., Limburg an 5 .48 N . — T . 4^
Niedernhausen ab 10.02 N ., Limburg an 1,,
Diez an 11 .28 N . — T . 4842 (W .) Lunburx -
N .. Niedernhausen an 9 . 11 N.

Frankfurt (Main ), den 31 . Oktober 1918.

m \i\m  sfnMMiQ
zieischvertaxs

am Samstag , den 2. Nsvemder d. 3s ., ^
Hollingrhaus und Preuß . Abgabe pro Kcpf
100 gr. Fleisch. Preis per Pfund 2,30 %

Reihenfolge,
bei Preuß.

Bon 10 - 11 Uhr für die Nr . 1 - 50
11 - 12 „ „ ., „ 51 - 100

. - 2 - 3 101 - 150
3 - 4 151 - 200

„ 4 - 5 „ .. „ ., 201 - 290
bei Hollingrhaus.

D «n 10 - 11 Uhr für die Nr . 291 - 350
„ 11 - 12 „ „ „ 351 - 400

2 - 3 401 - 450
", 3 - 4 ,. 451 - 520
;; 4 - 5 . .. 520 - 847

von 12 - 12 einhslb Uhr für die Gemeindc
Dombach. Fleischkarten ohne Nummern sind
ungültig . Die Reihenfolge ist genau einzu.
halten.

Tamderg , den 31. Oktober 1918.
Der Bürgermeister

Pipberger.

Am Samstag , den 2. Nsvemder d. 3*,
Nachm, von 3einhalb bis 5 Uhr, werden dir
neuen Drokbücher «usgegeben.

Camberg . den 31 . Oktober 1918.
Der Bürgermeister:

Pipberger.

Wir suchen für unser Quarz-
werk in Erbach im Taunur
einen in jeder Beziehung treuen
und zuverlässigen Mann als

Wächter.

WW» IMHMft

geb . Sirkenbihl,

sagen wir hiermit allen unseren herzlichen
Dank . Sesonders herzlichen Dank den
Kranzfpendern , sowie für die freundliche
Teilnahme am Nequiem und den Zürbitten.

Löffel, bestes WsiüBächtsgeschenk.
1. Qualität Stahl verzinnt prima schwere Ware vtzd . 18.80 1NK-
2. „ verzinnt . „ 9,50 „
3. „ poliert „ 6,80 „
Kaffeelöffel ff. vernickelt „ 7,95 ,,

81. K , Höser , Limburg (Lahn .)

Der Pasten ist geeignet für
Kriegsbeschädigte, da der WLch-
ter sich in geschlossenen und
geheizten Räumen oushalten
kann . Bewerber wellen sich
am Werk in Erbach im Taunus
melden.

Gesellschaft für Industrie und
Handel m. b. H.

Der „ Hausfreund

den gold . Grund

gelefenfte und ver

leiste Zeitung hie

Gegend , bring t ;

Inferentten den

wünschten Erfo

Darum inseri

K« mtt  m mm.
Camberg,  Sraunfchweig , südöstlicher

Kriegsschauplatz , den ZS. Gkt . 191 $ .

Vkaoes fleitzigel- SikllWiiWen
bei guter Behänd. und Verpfle¬
gung für baldigst gesucht.
Zrau L. Staudt Sad Homburg

v. d. h . Louisenstratze 75.

j Der
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t viert

j euch.

tat

ie cm
-lumme

- e<
zudem 1
I. Oktal
lege  vi
iregl den

* Cat
»« »stich
Vitzes, 1
Ttilnahm
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E. G. m. b. H

) Zkichnuusicn
Für in einen kleinen Haus¬

halt von 2 Personen wird zu
Weihnachten oder früher ein

Krei
«infl. « Wes

auf die

Unterzeichneter brintzt sein

Lager r« fertigen Särgen
sowie die Übernahme von

Leichentranzporten
von nn b nach Aurwärtr
in empfehlende Erinnerung.

Mich. Müller,
ÄNlGkt» ü LeseiüMsitttk.

Lümberg,  Heuraorft 5.

9. Krikgsanlrihr
»ordr« , »n uns kastenlss ekttgEgengenommen.

LParkaffen-ckuthaben g»ben wir zu diesem Zwecke ohne
Ktitcki- anz fr« , wenn die Zeichnungen bei uns erfsigen.

bei gutem Lohn gesucht. Zu
erfragen in der Expedition des

„Hausfreund ".

Pferdesch!»
Ntemli «erden.

Braves katholisches

Ifl

von Würges bisjuiM
Camberg verloren,
liche Finder wird ch
selben gegen Belohn
geben in der Beschs

„Hausfreund

Der Wsrftand.

sofort gesucht.

Mr. Zss. Sezier Lin

We Mi»Ie Ml!

können sofcisi
eintreten.10—15  ttMitdim
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Bei den gewaltigen Kämpfen im Westen haben
die Hunde durch stärkstes Trommelfeuer die Mel¬
dungen aus vorderster Linie in di« rückwärtigen Stellun¬
gen gebracht . . Hunderten unserer Soldaten ist das Leben

! erhallen , iveil Hunde ihnen den Meldegang abnahmen.
Militärisch wichtige Meldungen find durch Hunde recht¬
zeitig an die richtige Stelle gelangt.

Obwohl der Nutzen der Meldehuitde überall bekannt
ist , gibt es noch immer Besitzer kriegsbrauchbarer Hunde,
welch « sich nicht entschließen können , ihr Tier denr Va¬
terlande zu leihen!

Es eignet sich Schäferhund , Dobermann , Airedale-
Terrier , Rottweiler , Jagdhunde , Leonberger , Neufund¬
länder , Bernhardiner Doggen und Kreuzungen aus
diesen Raffen , die schnell , gesund , mindest 1 Jahr alt
und von über 50 cm Schulterhöhe sind . Die Hunde
werden von Fachdresseuren in Hundeschulen abgerichtet
und rm Erlebensfälle nach dem Kriege an ihre ' Besitzer
zurückgegeben . Sie erhalten dic dcrckbar sorgsamste
Pflege . Sie müssen kostenlos zur Verfügung gestellt
werden . Die Abholung erfolgt durch Ordonnanzen.

Also Besitzer : Eure Hunde tu den Dienst des Va-
taela -ndeS!

Dir . Anmeldungen für Kriegshund - und Meldehund¬
schulen an Inspektion der Nachrichtentruppeii , Berlin-
Halensee , Kurfürstendamtn 152 , Abteilung Kriegshunde,
richten.
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